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Hintergrundinformationen
(Oktober 2011) Während in manchen Orten noch die letzten Orts- und Herbstfeste das Geschehen bestimmen, ist in dem kleinen Juraort Hepberg bereits wieder Vorweihnachtsstimmung zu verspüren. Die Vorbereitungen für die diesjährige Stallweihnacht sind bereits im vollen Gange. Für viele ist es seit Jahren eine Selbstverständlichkeit, dieses stimmungsvolle Ereignis in der Vorweihnachtszeit mitzuerleben. Bevor jedoch die bewährten Musik- und Gesangsgruppen aus dem alpenländischen und bayerischen Raum, Ochs und Esel, die Schafe der Hirten, Josef und Maria mit ihrem Jesuskind und die Heiligen Drei Könige in die Reithalle des Hepberger Schlosses einziehen, ist noch vieles zu erledigen. 

Die zahlreichen ehrenamtlichen Helfer und Handwerker sorgen auch heuer dafür, dass für die mehr als 2000 Zuschauer, die jedes Jahr nach Hepberg kommen, dieses Weihnachtsspiel ein unvergessliches Ereignis wird. Nicht nur die musikalische Bearbeitung der Geschichte von Bethlehem, sondern auch die szenische Darstellung erfordern immer wieder eine Menge Vorbereitung und Ideenreichtum. Ihre besondere Treue zur Hepberger Stallweihnacht pflegen auch die schwarzen Könige aus Afrika. Die Schafe der Hirten und die anderen mitwirkenden Tiere müssen jedes Jahr auf die Vorstellungen, die Sänger und Musikanten vorbereitet werden.

Hohe Ansprüche stellt die Spielleitung nicht nur an die musikalische und darstellerische Aufführung, sondern auch an die licht- und tontechnische Ausstattung der Szenen und die entsprechende Kostümauswahl. Die Versorgung der rund 100 Mitwirkenden zwischen den einzelnen Aufführungen und die Bauten und Tribünen für die Zuschauer müssen ebenfalls jedes Jahr neu organisiert und errichtet werden. Wenn man derzeit den Spielraum im Hepberger Schloss betritt, kann man sich kaum vorstellen, welche Stimmung die Zuschauer dort wieder verzaubern wird. „Es ist noch viel zu tun“, so Spielleiter und Altbürgermeister Albert Beer, „aber bis zum dritten Adventwochenende, an dem die vier Aufführungen stattfinden, wird auch in diesem Jahr alles geschafft sein.“
Während landauf landab die Städte und Christkindlmärkte derzeit nach geeigneten Christkindl suchen, hat Spielleiter Albert Beer sich längst für das Jesuskind, das zusammen mit seinen Eltern heuer die Heilige Familie spielt, entschieden. Die Wahl bleibt aber bis zuletzt sein Geheimnis.
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